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NMkreilhs SlhMcllMMUkil mit
Amerika

lleberraschend schnell ist das neue Schuldenabkommen
Frankreichs mit den Vereinigten Staaten von Nordamerika
«mterzeichnet worden . Die Verhandlungen wären in der letz¬
ten Zeit in Paris mit einiger Nervosität verfolgt worden.
Das lag offenbar daran , daß das neue Abkommen nicht so
sehr die Folge einer ruhigen Berhandlungsenkwicklung war,
sondern auf das schnelle Zupacken des französischen Verhand¬
lungsführers Verenger zurückzuführen ist. Verenger fand
den Augenblick stimmungsmäßig günstig , um zwischen der
Gefahr einer wie auch immer verklausulierten Finanzkon¬
trolle und der ursprünglich verlangten Höhe der Rückzah¬
lungen die Mitte zu wählen . Vom amerikanischen Stand¬
punkt aus bedeutet die Abzahlung der Gesamtschuld von 6,8
Millionen Dollars in Raten von 30 bis 126 Millionen stei¬
gend innerhalb von 17 Jahren ein großes Entgegenkommen,
-umal die Zinszahlungen , die durchschnittlich 1°/° Prozent
betragen , in den ersten fünf Jahren vollständig erlaffen wer¬
de«. Für den französischen Steuerzahler bedeutet das Ab¬
kommen zwar aus die Dauer eine schwere Belastung , und
'Verenger wird nach seiner Rückkehr in der Verteidigung
seiner Abmachungen vor der Kammeropposition einen schwe¬
ren Stand haben . Denn auch die Forderung , die den Fran¬
zosen so außerordentlich wichtig war , daß nämlich Amg^ ika
sich in der juristischen Form einer Sicherheitsklausel zu einer
Verbindung der französischen Schuld mit den von Deutsch¬
land eingehenden Reparationszahlungen einverstanden er¬
klärt , hat Verenger nicht durchdrücken können. Immerhin
kann er darauf Hinweisen , daß das Abkommen der augen¬
blicklichen Zahlungsfähigkeit Frankreichs sowie der fran¬
zösischen Währungskrise erheblich Rechnung trägt und für
die ersten Jahre , in denen Frankreich seine Finanzen grund¬
legend in Ordnung zu bringen hätte , keine übermäßige Ve-
krstung des französischen Budgets erfordert . Nach der Rege¬
lung der Schulden mit Amerika wird nun Frankreich daran
gehen könen , nun auch mit England ein definitives Abzah¬
lungsprogramm abzuschlietzen.

Amerika hat mit dieser Abmachung bewiesen , daß es ihm
mehr auf die Stabilisierung der europäischen Verhältnisse
ankommt als auf die rücksichtslose Eintreibung seiner Schul¬
den. Die Folge wird zweifellos eine Befestigung des Fran-
kenkurses sein . Aber auch einer der unerquicklichsten Diffe¬
renzpunkte zwischen Frankreich und seinem großen Kriegs-
Affoziierten, der von beiden Seiten immer mehr die Form
eines politischen Konfliktes anzunehmen drohte , ist damit
bereinigt . Amerika hat mit Ausnahme von Griechenland
und Jugoslawien , denen der Kanossagang nach Washington
noch bevorsteht, nunmehr mit allen seinen Kriegsschuldnern
definitive Abkommen getroffen . Ein besonderes Kapitel für
Amerika bildet natürlich immer noch Sowjetvußland , das
unter ganz anderen Gesichtspunktenzu behandeln sein wird,
aber auch , wenn es erst einmal gelungen ist, zwischen dem
hochkapitalistischen Amerika und dem wenigstens theoretisch
noch stark antikapitalistischen Sowjetstaat eine gemeinsam«
Basis zu finden , für Amerika wesentliche handelspolitische
Vorteile verspricht.

MWstsvslM md die S1M5-
simnzen

Hamburg , 1 . Mai . Im Ueberseeklub Hamburg hieli
Reichsfinanzminister Dr . Reinhold einen Vortrag über
di« Wirtschaftspolitik und die Staatsfinanzen . Er führte
dabei u. a . aus : Bei Uebernahme der Regierung im Fe¬
bruar fand die Regierung eine Wirtschaftslage vor, die
durch die Konkursziffern und die Zahl der Arbeitslosen
charakterisiert wurde . Die Notlage der Landwirtschaft , die
durch das Valutadumping geschädigte Industrie und der in¬
folge der englischen Kohlensubventionen beeinträchtigt«
Kohlenbergbau waren die sichtbarsten Elemente der Wirt¬
schaftskrise. Wenn England in diesen Tagen dazu übergeht,
seine Subventionen zu verlängern , so wird auch Deutschland
zu derselben Maßnahme gezwungen sein . An der Verschär¬
fung der Krise haben ferner die hohen Steuern stark mit¬
gewirkt. Die brutale Besteuerung war zu Ende der Infla¬
tionszeit im Interesse der Stabilisierung unserer Währung
unerläßlich. Die Stabilhaltung der Mark bleibt auch weiter
di« wichtigste Pflicht der Regierung . Aus diesem Grunde
muß jede Beeinflussung der Ausgaben durch ein etwaiges
Volksbegehren zur Neuregelung der Aufwertuugsproblem«

entschieden abgelehnt werden , da es die Kreditfähigkeit un¬
serer Wirtschaft gefährdet . Die Wiederherstellung der Selbst¬
verantwortung der Länder und Gemeinden für ihre Aus¬

gaben ist ein Schritt zur Besserung der Verhältnisse . Es

müssen diejenigen mit einem Bewilligungsrecht bedacht wer¬
den , die die Steuern bezahlen sollen . Bis zum Herbst kann

hoffentlich ein neues organisches Steuersystem durchgefuhrt
werden. Es soll in Zukunft möglichst keine Einkommens¬
steuervorauszahlung mehr geben . Geplant ist nach Möglich¬
keit eine Ermäßigung der Sätze der Einkommensteuer. Die

Geschäftsbilanzen sollen wieder mit den Steuerbilanzen
identisch und zur Grundlage der Besteuerung werden.

Neues vom Tage.
Doch eine offizielle Demarche wegen des Berliner Vertrags?

Warschau, 1 . Mai . Das Auswärtige Amt hat am Freitag
ein Telegramm aus Paris erhalten , in dem erklärt wird,
daß in den nächsten Tagen eine Gesamtdemarcheder Locarno¬
mächte über den deutsch-russischen Vertrag in Berlin zu er¬
warten sei . — Wie die „Liberte " zu wissen glaubt , haben
die juristischen Sachverständigen des Quai d 'Orsay einen
Fragebogen ausgearbeitet , der sich aus den deutsch-russischen
Vertrag bezieht und der Reichsregierung zur Beantwortung
vorgelegt werden soll.

Die Maifeiern in Berlin
Berlin , 1 . April . Die Berliner Maifeiern vollzogen sich

in den üblichen Rahmen . Die freien Gewerkschaften veran¬
stalteten in zahlreichen Sälen Versammlungen , zu denen
sich die Teilnehmer in geschlossenen Zügen unter Mitfüh¬
rung von Musikkapellen und großen Fahnen begaben . Alle
Verkehrsunternehmen waren in vollem Umfange im Be¬
trieb . Bemerkbar maste sich die Arbeitsruhe am 1 . Mai
nur in der Industrie , obgleich die Beteiligung an den Mai¬
feiern durchaus nicht einheitlich war.

Grabmalschändung Schlageters
Schönau (Wiesenthal ) , 1 . April . Das auf dem hiesigen

Friedhofe befindliche Grabmal Albert Leo Schlageters ist
in der Nacht vom Freitag auf Samstag von unbekannter
Hand mit roter Oelfarbe bis zur Unkenntlichkeit beschmiert
worden . Von den Tätern hat man bisher noch keine Spur.
Der Friedhof ist polizeilich gesperrt worden . _

Die Streiklage in England
Lonvon, 1 . Mal . Die Nachricht von dem Beignn der Aus¬

sperrung wird in ganz England mit tiefem Bedauern auf¬
genommen, besonders aber von der Bergavbeiterschaft selbst.
Von einer Streikstimmung kann kaum die Rede sein. Die
verschiedenen Berichte aus den Kohlenrevieren sprechen hier¬
für eine beredte Sprache. In Lancashire hah die Nachricht
große Enttäuschung verursacht und es wird sehr bedauert,
daß die Aussperrungsbekanntmachungen nicht zurückgezogen
worden find . Auch in Cardiff in Südwales hat die Nachricht
Bestürzung verursacht. In Südwales glauvt man , daß der
Streik nicht von langer Dauer sein kann , weil die Berg¬
arbeitergewerkschaft nicht über große Mittel verfügt .

^
Große

Niedergeschlagenheit herrschte auch in Leeds in West -Pork-
fhire . In diesem Bezirk werden allein 60 000 Bergarbeiter
von dem Streik betroffen . Verschiedene Lebensmittelgeschäft«
Hängten Plakate aus , in denen sie ankündigen , daß sie ihr«
Waren nicht auf Kredit verkaufen können.

Maßregeln zur Sicherstellung der Lebensmittel - und
Rohstoffversorgung

London, 1 . Mai . Der Wohlfahrtsminister ließ gestern
abend allen Stadt - und Grafschaftsverwaltungen ein Zirku¬
lar über die Vorschriften für die Aufrechterhaltung der Nah¬
rungsmittel - und Rohstoffversorgung zugehen. Mehr als
300 000 Kraftfahrzeuge stehen der Regierung als Trans¬
portmittel sofort zur Verfügung . Man glaubt , daß die Koh¬
lenvorräte in England bei den Gaswerken in den Vunker-
stätten und auf den Vorratsplätzen der Eisenbahn für meh¬
rere Wochen reichen werden, selbst wenn es gelingen sollte,
die Einfuhr ausländischer Kohle zu verhindern . Die erst im
vorigen Jahre gegründete Technische Nothilfe hat bereits
alle Vorbereitungen für die besonders schwierige Lebens¬
mittelversorgung Londons getroffen, falls die Eisenbahner
in einen Sympathiestreik treten sollten, was durchaus nicht
für ausgeschlossen gehalten wird.

London , 2 . Mai . Bis jetzt herrscht im Kohlengebiet
völlige Ruhe . Der Nationalrat der unabhängigen Arbei¬
terpartei sagte den Bergleuten volle Unterstützung zu . Die
Partei fordert alle Arbeiter und Bürger zu ihrer Unterstü - ^
tzung auf.

Aus Stadt und Land.
Altensteig , den 3 . Mai 1926.

s Amtliches. Ernannt wurde zum Eisenbahnsekretär
- in Nagold der außerplanmäßige Eisenbahnsekretär
! Schädle inEbhausen.
! - Der gestrige Sonntag war als erster Maiensonntag
s vielfach zu Ausflügen und Wanderungen vorgesehen . In
i aller Frühe stimmte die Stadtkapelle das Lied an „Geh'
i aus mein Herz und suche Freud " und mag wohl dadurch
< Manchen aus dem Schlafe gerüttelten Anlaß zu einer
^ Maientour gegeben haben . Der Radfahrerverein zog
^ vor , seine Stahlrösser zu Hause zu lassen und bequem mit
i Autos nach Baden -Baden auszufahren . Diese Autofahrt
s befriedigte alle Teilnehmer . Der kurze Regen beeinträch-
r tigte die Fahrt nicht, denn er ging in der Zeit nieder , als
x in Baden -Baden das Mittagessen eingenommen wurde,
s Die Turner und Turnerinnen machten ihre Eauwanderung
^ nach Deckenpfronn und waren sicher nicht weniger befrie-
- digt . Allenthalben sah man in der Frühe Einzelne und
^ Gesellschaften Maientouren ausführen . In den Orten drau-
f ßen sah man auch geschmückte Maienbäume aufge-
^ stellt. Der mittags niedergegangene Gewitterregen mochte
r vielleicht nicht im Programm der Ausflügler gestanden
j haben , aber er war gut und für die Natur erfrischend.
? In der Nähe von Pforzheim soll es freilich auch
i Hagelschlag gegeben haben . Mittags war hier Eeneralver-
' sammlung der Eewerbebank , deren Besuch zeigte, daß nicht
: alle Bankgenossen in Zahlen aufgehen , sondern auch einen
j schönen Maiensonntag draußen in der Natur zu schätzen
! wissen . Ein abends 5 Uhr im Gemeindehaus stattgefun-
: dener Vortrag von Oberschulrat Dr . Mosapp war da-
f gegen sehr gut besucht . Abends zogen die Lichtspiele des
! Grünen Baums Freunde des Lichtspiels an . Es war
( also am gestrigen Sonntag allen Richtungen Rechnung ge-
^ tragen . Wer sich an diesem schönen Maiensonntag noch
^ langweilte , dem ist nicht zu helfen!
- Die Maifeier des Deutschen Holzarbeiter - und Metall-
i arbeiterverbandes wurde hier programmäßig durchgeführt
l und zwar mit einem Vormittagsspaziergang und einer
^ Kundgebung auf dem unteren Marktplatz , wobei ein aus-
< wärtiger Redner sprach und zum Schluß die Jnternatio-
s nale gesungen wurde . Die Beteiligung an dieser Kundge-
§ bung , welche ohne jeden Zwischenfall verlief , war , wie
^ vorauszusehen war , nur eine schwache. Abends fand noch
^ eine Feier im Schwanensaal statt.
z

- Eauwanderung . Deckenpfronn, OA . Calw , war ge-
r stern das Ziel der Turnvereine des Nagoldgaues . Auch der
s hiesige Verein beteiligte sich an der Eauwanderung . In

frisch-fröhlichem Wandern ging es in dem schönen Maien-
» Sonntagmorgen durch die herrliche, blütengeschmückte Na-
s tur , möglichst abseits der Landstraßen über Ebershardt,
) Effringen , Wildberg zu , vor welchem eine Vesperrast ge-
E macht und dann Eültlingen zu gewandert wurde . Auf die-
s ser Strecke gab es freilich einen Gewitterregen , welcher die
s Wanderung zeitweilig beeinträchtigte , aber zugleich auch'
s die Luft erfrischte und den Staub der Straßen bannte,
^ sodaß es nachher umso schöner war . Von allen Seiten
? strömten in Deckenpfronn die Turnerscharen herbei . Beim
^ Spiel und Turnen verging hier die Zeit im Fluge und
s bald ging es wieder an die Rückwanderung , der Eisenbahn
s zu , die die ermüdeten , aber allezeit fröhlichen, wohlgemu-
z ten Turner und Turnerinnen , befriedigt von all ' den
s schönen Eindrücken der Maiwanderung , der Heimat zu-
^ führte.
? " Die Generalversammlung der Gewerbebank Alten-
- steig fand gestern unter dem Vorsitz von Direktor E . W u-
^ cherer hier in der Bahnhofsrestauration statt . Herr
i Wucherer begrüßte die Versammlung und gab einen kurzen
- Rückblick über das abgelaufene Jahr , in welchem wieder
! ein bescheidener Fortschritt in der Entwicklung der Bank

zu verzeichnen sei . Er wiederholte dabei die Bitte vom
'

letzten Jahr , daß die Mitglieder der Bank ihre freien Mit-
' tel noch mehr als seither der Bank zuführen müßten , um
s sie dadurch zu stärken und leistungsfähiger zu machen.
! Zugleich gab er bekannt , daß von der Eewerbebank zur

Anregung der Spartätigkeit Sparkästchen an ihre Mitglie¬
der gegeben werden sollen und empfahl diese zu fleißiger
Benützung . Kassier Vurghard erstattete dann den
Geschäftsbericht, dem zu entnehmen ist, daß im abgelaufe-
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nen Geschäftsjahr der Umsatz auf -K 7 263 979 .— sich er¬
höht hat und bei diesem ein Reingewinn von -K 8 691 .—
erzielt wurde . Die ganzen Geschäftsunkosten der Bank
machen nur den Betrag von 9 767 .— aus , ein Zeichen,
daß sich die Bezüge der Beamten in sehr bescheidenen Gren¬
zen bewegen und daß durchaus gespart wurde . Zu dem
Geschäftsbericht nimmt niemand das Wort , ebenso wurde
die Bilanz ohne Diskussion genehmigt und Vorstand und
Aufsichtsrat Entlastung erteilt . Beschlossen wurde , den
Reingewinn von -K 8 691 .57 dem Anträge des Vorstands u.
Aufsichtsrats gemäß zu verteilen , sodaß auf das dividenden¬
berechtigte Eeschäftsguthaben eine Dividende von 12 Pro¬
zent mit 2 072 .25 verteilt , dem Reservefond 3 892 .—
und dem Aufwertungsfond 2 000 .— überwiesen und auf
neue Rechnung 727 .32 vorgetragen werden . Der stello.
Kassier Mezger gab den Revisionsbericht bekannt , nach
welchem sich keinerlei Anstände ergeben haben und die Ver¬
waltung der Bank sich in ordnungsmäßigem Zustand be¬
findet . Es folgte die Wahl des seitherigen Aufsichtsrats
entsprechend zwei Vorschlägen per Akklamation , womit die
Tagesordnung erschöpft war . Direktor Wucherer dankte
dem Aufsichtsrat für die Mitarbeit , ebenso Kassier und
-Stellvertreter für ihre Arbeit und schloß die Generalver¬
sammlung mit dem Dank an die hierzu erschienenen Mit¬
glieder . Aufsichtsrat Karl Luz fügte den Dank an den
Direktor für seine Mühewaltung bei.

- Vortrag . Am gestrigen Sonntagabend sprach Ober¬
schulrat Dr . Mosapp aus Stuttgart im Gemeindehaus
über „Bedrängnis und Hoffnung der evangelischen Kirche " .
Der Saal war gut besetzt. Oberschulrat Dr . Mosapp
ist eine markante Persönlichkeit und er ist ein ausgezeich¬
neter Redner . Seine Ausführungen über das oben ge¬
nannte Thema waren überzeugend und mögen manche
Laue der Kirche aufgerüttelt haben . Wenn er auch von
den Bedrängnissen der evangelischen Kirche berichten
mußte, die zielbewußt von katholischer Seite ausgehen,
und wenn er auch betonen mußte , daß unsere Glaubensge¬
nossen in den verschiedenen Gegenden des Reiches hart be¬
drängt werden , so konnte er doch auch Lichtblicke zeigen
und von der Hoffnung der evangelischen Kirche sprechen,
die aller Minierarbeit trotzen kann, wenn ihre Glieder
Rückgrat und Treue zeigen. Der Redner führte dann aus,
wie notwendig der evangelische Bund sei zur Abwehr und
daß er seine Berechtigung neben dem Evangelischen Volks¬
bund habe. Er forderte auf , beide lieb zu haben und
sprach die Hoffnung aus , mit seinen Ausführungen die
Herzen warm gemacht zu haben für den Evang . Bund.
Stadtpfarrer Horrlacher sprach die Schlußworte und den
Dank aus für seinen eindrucksvollen Vortrag.

— Jagd und Fischerei im Mai . Der Frühjahrsaufzug un¬
serer Sommergäste erreicht mit dem Eintreffen der spätest
wandernden : Mauersegler , Pirol und Eartenspötter der
Hauptsache nach sein Ende . Hoch-, Dam- und Rehwild sowie
Gams verfärben . Letztere beide setzen in diesem Monat , von
der zweiten Hälfte ab meist auch das Hochwild . Der Hirsch
entwickelt den Aufbau seines Geweihes. Der Rehbock hat
großenteils, namentlich in den milderen Tiefenlagen bereits
verschlagen und seine Fege- und Plätzstellen verraten dem
Weidmann seinen Wechsel. Der zweite Hasensatz fällt . Die
Balz des Auer- , Birk- und Haselhahns dauert noch an , er¬
reicht ihren Höhepunkt und Ende des Monats ihren Ab¬
schluß. Die Hennen aller Flugwildarten beginnen zu brüten,
Wildenten führen meist schon junge Schofe . Das Haarraub¬
wild , dessen Schaden mit dem Wachstum seiner Nachkommen¬
schaft progressiv wächst, ist kurz zu halten . Hunde und Katzen
find des ungestörten Verlaufs der Satz- und Brutzeit wegen
vom Revier fern zu halten und den Krähen und Elstern ist

, Lies Rainer.
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33 . Fortsetzung.

„Warum ich so traurig bin ? Abschiednehmen ist immer
mein: schwächste Seite gewesen . Und nun gar der Ab¬
schied von Ihnen .«

Sie sah ihn an , die Augen voll leuchtender Sonne.
„Wenn Menschen auseinandergehen, dann sagen sier

auf Wiedersehen!"
Da nahm er ihre beiden Hände und zog sie an seine

Lippen — heiß , — wortlos.
Bon nebenan kamen Schritte . Da gab er ihre Hände

frei. Auf der Schwelle stand Knut.
„So , was wollen wir noch spielen zum Schluß ? Ichwollte Beethoven, aber meine kleine Frau will ein Volkslied .*Lies war hinter ihrem Mann ins Zimmer getreten.Die schmiegte fick an ihn.
„Ja , bitte ein Volkslied, — ein bekanntes ! Das höreich am allerliebsten .«
Gedankenverloren stimmte Ellen ihre Geige. Dann

- tng sie in die Melodie über:
" Es ist bestimmt in Gottes Rat,

Daß man vom liebsten das man hat
Muß scheiden.

Weich fielen Klavier und Cello mit ein.
Es wird gar kurze Zeit nur sein,Tann läßt sie dich sogar allein . ^

« 7 fiesen Klubsessel saß Lies und schloß die Augen.Sie liebte das Lied so über alles . Nur so traurig ware-, so traurig.
Aber jauchzend klang dann der letzte VerS durch-Z 'MLer und unwillkürlich sangen sie ihn alle mit:

Doch mußt du mich auch recht verstehn .
'

, , - tJa , recht verstehn !
' —,

i , . l. Wenn Menschen auseinandergehn,
l Dann sagen sie auf Wiedersehn ! -

l. Auf Wiedersehn !-^

möglichst Abbruch zu tun . Waller , Blei , Karpfen , Schied,
Aitel , Barsch und Barbe laichen . Huchen und Zander treten
aus der Schonzeit und sind daher im Fleisch noch minder¬
wertig , desgleichen der Hecht, der manchmal noch laicht und
ungern die Angel nimmt . Nach beendeter Laichzeit bieten
Aesche , Forelle , Bachsaibling, Seeforelle und Seesaibling
sureu Fana . Aale und Karoten beißen an warmen Abenden.

— Ersatzreifeprüfung für Studirende der Landwirtschaft.
Nach einer Verordnung des württ . Kultministeriums können
Studierende der Landwirtschaft , die das Reifezeugnis einer
neunklafsigen höheren Lehranstalt oder eine vom Kultmini-
sterium als gleichwertig anerkannte Schulbildung nicht be¬
sitzen , zu einer Ersatzreifeprüfung zugelassen werden, wenn
sie mindestens das Zeugnis der mittleren Reife besitzen,
mindestens vier Jahre in der Landwirtschaft praktisch tätig
waren , entweder die Fachprüfung für praktische Landwirte
mindestens mit der Note „Sehr gut" oder die akademische
Abschlußprüfung für praktische Landwirte mindestens mit
der Note „Gut" abgelegt haben. Zur Prüfung wird frü¬
hestens 7 Jahre nych Erlangung der mittleren Reife zu-
aelallen.

— Bauernregeln im Mai . Der Wonnemonat Mai beschert
uns in seinem Gefolge die Eismänner , die nach alten Bau¬
ernregeln für das Wetter eine große Rolle spielen . So heißt
es : Pankraz , Servaz , Bonifaz (12. , 13. , 14 . Mai ) schaffen
Frost und Eis gern Platz . Pankratius und Servatius brin¬
gen Kälte und Verdruß . Kein Reif nach Servaz , kein Schnee
nach Bonifaz . Vor Servaz kein Sommer , nach Servaz kein
Frost . Zu Philipp und Jakob (1 . Mai ) viel Regen , läßt
schließen auf reichen Segen . Philipp und Jakob naß , macht
den Bauern großen Spaß . Viel Gewitter im Mai , singt der
Bauer Juchhei . Strahlt St . Urban (25 . Mai ) im Sonnen¬
schein , gibt es vielen guten Wein. Im Mai warmer Regen,
bedeutet Früchtesegen. Maienregen mild und warm , tut den
Früchten niemals Harm . Trockener Mai ist gefährlich, kalter
Mai sagt nichts, doch kalter und trockener Mai treibt dem
Bauersmann den Angstschweiß aus.

Freudenstadt , 1 . Mai . (Von der Murgtalbahn . ) Vom
Montag , den 3. Mai , ab , werden die Murgtalzüge mit
einer neuen Maschine, D 16, gefahren . Bei dieser Neu¬
konstruktion wird das Zahnrad nicht mehr benötigt . —
Das Reichsarbeitsministerium , das um Mittel der produk¬
tiven Erwerbslosenfllrsorge zum Ausbau der Murgtalbahn
bis Freudenstadt ersucht worden ist, verhält sich ablehnend.
Der Verkehrsverein Karlsruhe wird demnächst die badi¬
schen und württembergischen Abgeordneten zu einer Befah¬
rung der ganzen Murgtalstrecke einladen.

Schramberg , 29 . April . In nichtöffentlicher Sitzung
hatte der Eemeinderat beschlossen, eine Anleihe von 296 000
Mark aufzunehmen und zwar 50 000 Mark für den Um¬
bau des Schlosses für Schulzwecke, 120 000 Mark für die
Fertigstellung der fünf Wohnhäuser in Tierstein , 45 000
Mark für Bezahlung der Restkaufpreisschuld aus dem Er¬
werb des Schloßguts , die auf 31 . Oktober fällig wird und
bisher mit 18 Prozent verzinst werden mußte . Die Mini-
sterialabteilung hat nun die Genehmigung zur Aufnahme
dieser Anleihe erteilt und die Württ . Girozentrale hat
sich bereit erklärt , der Stadt eine Anleihe in Höhe von
250 000 Mark abzüglich eines Kursabzugs von 5 einhalb
Prozent zu gewähren . Die noch fehlenden 66 000 Mark
können aus laufenden Mitteln entnommen werden.

Stuttgart , 1 . Mai . (Protestkundgebung des Württ . Spa¬
rerbundes .) Wie zu erwarten war , sind die deutschen Schutz¬
verbände der Sparer und Gläubiger nicht gewillt , den von
der Reichsregierung geforderten Ausschluß der Aufwertung
vom Volksbegehren ruhig hinzunehmen . Der Württ . Spa¬
rersund wird die Reihe der Protestversammlungen am Frei»
atg , den Mai , abends 8 Uhr im Wullesaal hier eröffnen.

. T Kapitel 16.
Ellen und Lies saßen am anderen Morgen geradebeim Frühstück , als ein Billet an Lies abgegeben wurde.
„Ich bitte dich, umgehend zu mir zu kommen , GiselasLies schüttelte erstaunt den Kopf.
„Was mag das nur bedeuten? Hoffentlich ist nichts

passiert. Das steht Gisela eigentlich so gar nicht ähnlich.«Dann zog sie sich an und ging zur Schwägerinherüber.
Als sie oben bei Tr . Rainer klingelte, machte ihr das

Mädchen auf, freundlich wie immer.
„Wo ist die gnädige Frau ? Es ist doch nichts

passiert?« ^ ^
„I , wo wird denn was passiert sein . Die Gnädige

ist drinnen beim Frühstück .«
Erleichtert atmete Lies auf . Von Stube zu Stube

ging sie , ohne Gisela zu finden.
Endlich auf dem Balkon, mitten im Schnee, wo derWind um die Hausecken fuhr , stand Gisela im leichten,

duftigen Morgenrock , ohne Tuch , ohne Mantel.
Lies riß die Tür zum Balkon auf.
„Gisela, bist du toll ? Du willst dir wohl den Tod

holen?«
Gisela drehte sich nicht um . Mit starren Augen sahsie hinab in den Garten , wo der Wind die raschelndenHerbstblätter aufwirbelte, und sagte langsam, — tonlos:
„Den Tod holen ? Den brauchen wir uns nicht erstzu holen, der kommt schon von ganz alleine.«

. „Gisela !« Lies rüttelte sie am Arm — „komm dochhrnem ; was soll das ? Tu wolltest mir doch etwas sagen ?«
Gisela drehte sich langsam um . Mit großen, leeren

Augen sah sie auf die erschrockene Lies . Dann » fuhr sierhr weich mit der Hand über die Wange.
„Kleine Lies, sieh nicht so ängstlich aus . Einmal mußdas Ende ja doch kommen — so oder so .«Lies legte den Arm um sie und führte sie herein ins

r-warme Zrmmer . Dann schloß sie sorglich die Balkontür.
H - » bbste Gisela. — du bist doch nicht trank?
Mas fehlt dir ? Soll ich Ernst rufen ?"

„ Tie andere setzte sich schwer und müde in den tiefen
. Ŝessel . Sie schüttelte den Kops. ,

Das Ministerium und die Besenwirtschaf»
ten. Dem Landesverband der Wirte Württembergs find
in letzter Zeit von seinen Bezirksvereinen eine ganze Reihe
Klagen über Auswüchse in den Besenwirtschaften zu Ohren
gekommen . Die Klagen gingen hauptsächlich dahin , daß die
Besenwirtschaften zu vollständigen Wirtschaftsbetrieben
ausarten , in denen Metzelsuppen, Konzerte und sonstige
Veranstaltungen abgehalten werden . Um diesen Auswiich.
ssn einen Riegel vorzuschieben , hat der Verband sich h«.
schwerdeführend an das württ . Erährungsministerium ge¬
wendet . Auf die Beschwerde des Verbandes erklärte sich das
Arbeitsministerium bereit , nachweisbare Auswüchse des
den Weingärtnern gesetzlich zustehenden Ausschankrechts
zu unterbinden.

Landesverband württ . Amtskorperschas.
ten. Der Landesverband württ . Amtskörperschaftenhat in
einer Ausschußsitzung beschlossen , dem Ministerium des I «.
nern vorzuschlagen , die Eingangsstellen der Bezirksfürsorge,
rinnen in die Gruppe 7 aufzunehmen und die Vorriicku^
in Gruppe 8 zu ermöglichen . Ferner wird das Ministerium
gebeten, den in Ansicht gestellten Erlaß betr . die Eingrup.
pierung der Straßenwärter in Bälde bekannt zu geben.

EinneuesHotel. In nächster Nähe des Hauptbahn
Hofes, in der Alleenstraße 2, ist ein neues Familienhotel ent.
standen , welches sich unter dem Namen „Pelikan " die Aich
gäbe gestellt hat , den Einheimischen eine gemütliche mü
schöne Gaststätte, den von auswärts kommenden Besucher»
Stuttgarts eine in jeder Hinsicht behagliche vornehme, alle«
Wünschen Rechnung tragende Unterkunft zu sein . Erbauen,
ist die Brauerei Leicht in Vaihingen a . F . Das Hotel mit
seinen 40 Betten ist fein, die Preise sind verhältnismWg
nieder.

Der neue Oberst der württ . Schutzpolizei.
An Stelle des ausgeschiedenen Polizeiobersts Ruoff wurde
Polizeioberstleutnant Reich unter Beförderung zum Polizei«
oberst und damit zum rang - und dienstältesten Polizeioffizier
Württembergs ernannt.

Ludwigsburg , 1 . Mai . (75 . Geburtstag .) Hier volleichet
Prälat Wilhelm Stahlecker sein 75 . Lebensjahr . Seit vier
Jahren lebt der in weiten Kreisen verehrte Geistliche i«
Ruhestand.

Kornwcstheim, 1 . Mai . (Vahnhoferweiterung .) Der hie¬
sige Personenbahnhof soll in Bälde um 39 Meter verlängert
werden. In südlicher Richtung werden zwei Warteräume,
eine große Eingangshalle mit Unterführung sowie ein gro¬
ßer Schankwirtschaftsverkaufsraum angebaut.

Tübingen , 1 . Mai . (Rektoratsllbergabe .) Im Festsaal d«
Universität fand die feierliche Uebergabe des Rektorats¬
amtes an Professor Dr . Ohlig statt . Der bisherige Rektor
Prof . Dr . von Köhler gab einen Ueberblick über die beide,
vergangenen Semester, dankte Regierung und Landtag für
das Entgegenkommen für die Universität , deren Besuch er
im allgemeinen als günstig bezeichnet« . Gleichzeitig teilte er
mit , daß die Universität im nächsten Jahre ihr 450jährige,
Bestehen feiern kann. Prof . Dr . Uhlig hielt dann eine Red«
über das Thema „Auslandsdeutschtum und deutsche Hoch¬
schularbeit" . In Hohenheim übernahm Prof . Dr . Müupuger
das Rektorat.

Metzingen, 1 . Mai . (Tagung der Hotelbesitzer .) Der
Württ . Hotelbesitzevverein hat hier seine 16. ordentlich«
Hauptversammlung abgehalten und dabei zwei Entschließun¬
gen angenommen , von denen sich die eine gegen das Ge¬
meindebestimmungsrecht, die andere gegen die Gebäude¬
entschuldungssteuer richtet. Von letzterer wird gesagt, daß fi«
in erheblichem Umfang dazu angetan sei , das schwer be-
orängte Hotelgewerbe, namentlich in den Bädern und Kur¬
orten , an den Rand des Ruins zu bringen.

Schwabbach , OA . Oehringen , 1 . Mai . (Unfall .) Eemeinde¬
rat A. Hoffmann fuhr abends nach Langenbeutingen , wo er

^am Berghäuschen auf einen großen Stein in der Straß « aut-

«Ich bin nicht krank . Lies . Aber ich weiß doch , doj
rch jetzt sterben muß . Denn -^-«

Jetzt stand sie auf. ,
Langsam, schwankend kam sie auf Lies zu . Wie Feue»leuchtete ihr knisterndes Haar . Schneeweiß waren ihrRLippen. Unter den tief verschleierten Augen lagen bla« !Ränder.
„Tenn ?« Lies stand zitternd in Angst und wollte p«stützen.
Mer Gisela stieß ihre Hand zurück.
„Di : ganze Nacht habe ich nicht geschlafen , --s Me di«

letzten Nächtt nicht . Ich hatte solche Angst, er könnt«es merken , — irgend jemand könnte es merken. Lies —^
Jh . e Stimme sank zum Flüsterton herab, ihre lange»

Weißen Finger schlossen sich fest um Lies Handgelenke.Dicht brachte sie ihren Mund an das Ohr der anderen, ----
„Lies, — ich bin Mutter !"

Lies prallte zurück, leuchtender Jubel in den Auge«.
„O , Gisela, liebste, süße , — nun wird ja alles,

alles gut !«
Weich legte sie den Arm um den Hals der ander»

und zog sie neben sich auf das Sofa.
„Nun wird alles gut , Gisela, — o, — nun wirst d«

selber auch anders werden, —^ so viel froher und glück¬
licher und —«

Müde strich sich Gisela mit der Hand über die Stirn.
„Närrchen du, weil's dein Glück war , meinst du, es

MUß bei allen so sein ? Ich weiß , daß es mein Tod ist.*
Lies lachte laut , befriedigend und herzlich . —
„Dein Tod ? I , du bist wohl nicht gescheit ! Denk^>

wenn alle so dächten . Sind wir nicht alle, alle, -— i^ r
einzelne so auf die Welt gekommen ? Du leidest an fix«
Ideen , Kind . Tie laß nur hübsch beiseite jetzt. O , dies«
Zeit soll schön für dich werden, wunderschön! Wir werd«
viel zusammen sein , ^ hübsche Bücher bringe ich vir
und weite Spaziergänge wollen wir beide alleine machen-
O, wie ich mich freue, Gisela, — wie ich mich freue !«

Müde tastete Gffetzl nach ihre« Händen.
. ,T,z

'- -
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fuhr . Der Verunglückte erlitt einen SchäLelbruch und schwer«
Kopf- und Beinverletzungen.

Oberstetten , OA . Gerabronn , 1 . Mai . (Tödlicher Unfall . )
In der Stegmühle des Frhr . von Berg verunglückte ein
Müllerbursche aus Friedrichshafen dadurch , daß er mit dem
elektrischen Aufzug in die oberen Stockwerke fahren wollte,
wobei ein Brettstück auf unerklärliche Weise dazwischen ge¬
klemmt wurde und den jungen Menschen so schwer verletzte,
daß er auf dem Weg zum Krankenhaus verschied.

Der Kultetat im Finanzausschuß
Stuttgart , 30 . Avril . Der Finanzausschuß setzte die Beratung

über das Volksschulwesen fort . Ein Redner des Zentrums
äußert sich zur Frage der Lehrerbildung . Die neuen Volksschul-
lebrvläne seien gut . Er wünscht Ruhe und Stetigkeit in der
Schularbeit und ist gegen Förderungs - und Aufbauklassen . Das
Schullastengesetz soll nicht ewig gelten . Er äußert sich in grund¬
sätzlicher Weise gegen die Rektorenwahl . Gegen die allgemeine
Einführung des achten Schuljahres trägt er ernste Bedenken
vor. Ein weiterer Zentrumsredner wünscht Veröffentlichung
der den Gemeinden gewährten Staatsbeiträae zu den Lebrerbe-
soldunsen und zu den Schulhausbauten . Ein demokratischer
Redner verlangt Abbau der privaten Erundschulklassen und
setzt sich für Beibehaltung der Rektorenwahl ein . Für die
Volksschullehrerbildung sei eine Hochschulreife als Vorbedin¬
gung zu fordern . Diese Frage sei bis 1927 zu lösen. Ein Red¬
ner des Bauernbundes bemängelt vom Standpunkt der Gewerbe¬
schulen die Leistungen der Volksschule, insbesondere im Zeich¬
nen und Schreiben . Staatspräsident Bazille erklärt , daß er
an seiner Auffassung über die Lehrerbildung festhalte , besonders

.«uch unter dem Gesichtspunkt der wirtschaftlichen Lage . Das
Wahlrecht für die Rektorenstellen werde eingeschränkt werden
müssen . Ministerialrat Dr . Löffler erklärt , daß der Grundschul-
plan sich bewährt habe . Von der vierten Erundschulklasse seien
8000 in die höheren Schulen llbergetreten , von der dritten Klasse
etwas über 200 . Bei der Abstimmung wurde ein Antrag Hey¬
mann, die Zahl der bisher ruhenden Lebrerstellen an den Volks¬
schulen über die im Etat vorgesehenen 40 Stellen hinaus wieder
zu besetzen, die Zahl der ständigen Stellen zu vermehren , ange¬
nommen, desgleichen ein Antrag Pollich ,die Zahl der planmäßi¬
gen und außerplanmäßigen Lehrstellen fortschreitend zu vermeh¬
ren, eine als notwendig anerkannte Ueberschreitung der vor¬
gesehenen Stellvertretungskosten für erkrankte Lehrer nicht zu
beanstanden und die Unterrichtsverpflichtung der Lehrer auf
das frühere Maß zurückzuführen. Dagegen wurde abgelehnt ein
Antrag Heymann , im Lehrplan für die Volksschulen Förder¬
oder Aufbauklassen vorzusehen, durch die auch begabten Volks¬
schülern ohne erheblichen Aufwand die Erlangung des Zeug¬
nisses der mittleren Reife ermöglicht wird . Weiter abgelehnt
wurde ein Antrag Pollich , eine Aenderung des Schullastengesetzes
zu erwägen mit dem Ziele , die schrittweise Uebernahme der
persönlichen Schullasten auf den Staat in die Wege zu leiten.

Zum Antrag Heymann : „Der Landtag wolle beschließen , das
Staatsministerium zu ersuchen , in eine Prüfung der Frage ein-
zutreten , wie eine Entlastung der Besirksschulaufseber von zeit¬
raubenden mechanischen Arbeiten nud Schreibgeschäften zu er¬
möglichen ist, insbesondere ob ihnen nicht Amtsräume in den
kür andere Bezirksbehörden vorhandenen Gebäuden eingeräumt
und die Inanspruchnahme der dort vorhandenen Schreibkräfte
ermöglicht werden kann"

, wurde folgender Zusatzantrag des Aüg.
Hartmann angenommen : „Nach dem Wort .ermöglicht" ein
Komma zu setzen und fortzufahren „oder ihnen nach Bedarf
zweite Beamte beigegeben werden können". Mit 11 Ja bei 4
Enthaltungen wurde folgender Antrag Pollich angenommen:
„Der Landtag wolle beschließen , die Regierung zu ersuchen , die
für Verbesserung der räumlichen Unterbringung der Bezirks¬
schulämter , der Ausstattung mit den sachlichen Erfordernissen
und der Regelung der Schreibhilfe geeignete Maßnahmen mit
tunlichster Beschleunigung durchzuführen".

Evangelischer Landcskirchentag
Stuttgart , 30 . Avril . Die Einzelberatung des Bedarfs des

landeskirchlichen Haushaltvlanes für 1926 und 27 wurde am
Donnerstag mit der Annahme der geforderten Posten zu Ende
geführt . Bei der Beratung der Deckungsmittel wurden die
Sätze für den Ertrag der kirchlichen Besoldungskasse, die Staats-
leistungen von je 7 078 393 Mk. und für die sonstigen Einnahmen
einstimmig genehmigt . Aussprachen fanden statt über den der
Erhaltung des kirchlichen Besitzes dienenden Erwerb von Grund¬
stücken,^wofllr Mittel aus der Kirchensteuer nicht verwendet wer¬
den, sowie über die von der Kirchenleitung zugesagte Erleichte¬
rung der Leistungen der Kirchengemeinden,' endlich über die
Ablösung der Lasten der bürgerlichen Gemeinden an die kirch¬
liche Besoldungskasse, wozu auf dem Wege der Vereinbarung der
Oberkirchenrat jederzeit bereit ist. Das Gesetz eines landeskirch¬
lichen Haushaltplanes für 1926 und 27 wurde nach den Beschlüs¬
sen des Wirtschaftsausschusses mit geringen Aenderungen in
allen drei Lesungen einstimmig angenommen . Eine lebhafte
Aussprache ergab sich bei der Festsetzung der Landeskirchensteuerderen Ertrag für die beiden Planjahre auf 2 648 000 Mk. veran¬
schlagt ist . Die 28 Steuerstufen von 1928 wurden auf 39 er¬
höht . Zu Grunde gelegt wird wiederum bei den Beamten die
Besoldungsgruppe , bei den übrigen Lohn- und Gehaltsempfän¬
gern eine Schätzung des Einkommens für 1928 , Lei Steuerpflich¬tigen mit Einkommen aus Land - und Forstwirtschaft das Grund¬
steuerkapital , bei den übrigen Gruppen das Ergebnis der Ein-
kommensteueroeranlagung von 1923 . Die im Entwurf vorge¬
schlagene Senkung der Steuertarife wurde vom Wirtschaftsaus¬
schuß teilweise noch verstärkt . Die Redner des Landeskirchentages
stellten übereinstimmend fest , daß der Steuertarif in allen Steu¬
erstufen so niedrig bemessen sei, wie es mit den Grundsätzen einer
geordneten Verwaltung noch vereinbar ist . Bei Kinderreichentritt eine Steuerermäßigung auf Antrag bis zu 40 Prozent , bei
Kriegs - und Unfallbeschädigten nach dem Maß ihrer Erwerbs¬
beschränkung ein . Kirchenprästdent D Dr . v. Merz sprach zum
Schluß dem Landeskirchentag den Dank der Kirchenleitung für
seine Arbeit aus . Nach der nunmehrigen Verabschiedung de»
Haushaltgesetzes vertagte sich am Freitag der Landeskirchentag,um in einigen Wochen die Vorlage« de» Oberkirchenrat » zurKonfirmation, zum Spruch« und Liederbuch und eine Mittei¬
lung wegen der Abendmahlsleier zu beraten.

Neuerungen in dem vom 15. Mai an gültigen Fahrplan Bei
der Reichsbahndirektion Stuttgart

Wenn auch die derzeitige Lage der deutschen Wirtschaft und
der damit verbundene Verkevrsrückgang der Deutschen Reichs¬
bahngesellschaft grobe Zurückhaltung mit neuen Zugleistungen
im kommenden Fahrplan zur Pflicht gemacht haben , so sind doch
noch eine Reihe Verbesserungen und Mehrungen im neuen
Fahrplan vorgesehen.

Soweit der Bezirk der Reichsbahndirektion Stuttgart in Be¬
tracht kommt, ist hauptsächlich aus folgende Neuerungen für den
Durchgehenden Verkehr hinzuweisen:

Durch die Einlegung der bis 18 . September vorgesehenen FD-
Züge 8-6 zwischen Frankfurt a . Main und Berlin wird über
Frankfurt die rascheste Tagesverbindung Stuttgart —Berlin
(1 . und 2. Klasse ) mittelst der Züge D 18 und 91 hergestellt:
Stuttgart ab 9.10 vorm . , Frankfurt a . M . 12.49 bis 1.13 nachm.,Leipzig an 6.38, Berlin an 8.48 abends und Berlin ab 9.34 vor¬
mittags , Leipzig ab 11 .48, Frankfurt a . M . 8 .10 bis 8 . 18 nach¬
mittags , Stuttgart an 9.40 abends.

Der Schnellzug D 4 München und Friedrichshofen , Stuttgart
ab 4 .40 nachm , erhält in Bruchsal unmittelbaren Anschluß an
einen neuen Schnellzug nach Saarbrücken : Bruchsal 6.20, Lan¬
dau an 7 .09, Saarbrücken an 9 .44 abends und in Landau an den
Eilzug 119 über Neustadt (Nfalz ) - -Münster am Stein nach
Koblenz an 10.48 abends . Köl an 12.31 früh . In Frankfurt fin¬
det der Zug D 4 alsbald Fortsetzung durch den D 78 nach Kassel
:n 12 .28, Hamburg an 6 .47 früh.

Der Schnellzug D 136- 39 , Frankfurt a . M . ab 9.30 vorm , er-
stilt in Bruchsal eine neue Verbindung von Köln ab 6 .00 vorm,
iber Bingerbrück—Münster a . St .—Neustadt—Landau und von
Saarbrücken ( ab 7 .46 vorm .) über Zweibrücken. In Friedrichs-
lafen erhält der Zug über Romanshor (statt Rorschach ) Verbin¬
dung nach St . Gallen an 7.04 und Zürich 8 .37 abends.

Die neue Nachtverbindung 1 .-2. Klasse Hamburg und Bremen
- Basel mit D 192 findet in Karlsruhe Fortsetzung nach Stutt-
zart durch den Eilzug 47 : Hamburg ab 8 .41 abends , Bremen ab
) .20, Frankfurt a . M . ab 6.00 vorm ., Mannheim ab 7.18, Karls¬
ruhe ab 8 .18, Stuttgart an 10.29 vorm.

Der Schnellzug D 33 Stuttgart —Berlin beginnt bereits in
Tübingen (Abfahrt 8.24 vorm .) und erhält dort unmittelbaren
ilnschlub von dem Personenzug 1016 Sigmaringen ab 8 .84 vorm .,
kbingen ab 6 .88, Hechingen ab 7.32. In umgekehrter Richtung
Istim Anschluß an die Schnellzüge D 32 von Berlin und D 91
son Frankfurt a . M . (Stuttgart an 9.11 und 9.40 abends ) ein
Lilzug vorgesehen, der auch noch für die Besucher der Stuttgarter
Theater usw. bestimmt ist : Stuttgart ab 10.33 abends , Tübin-
ren an 12.09 früh.

Der Schnellzug D 108 von Holland und Dortmund (Stutt¬
gart an 8 .21 vorm .) erhält künftig in Friedrichshafen über Ro¬
nanshorn unmittelbare Fortsetzung nach Zürich an 3.19 nachm.,iat im Sommer wieder Schnellzugsanschlub nach Bregenz -Jnns-
sruck (an 6 .42 abends ) und findet in der Hauptreisezeit in Mlln-
hen Fortsetzung nach Salzburg an 4 .03, Bad Gastein 8.18 und
Vien 10.00 abends.

Der Schnellzug D 107, Friedrichshafen ab 8 .28 nachm, bat im
Sommer wieder Schnellzugsanschluß vom Arlberg , Innsbruck ab
10 .30 vorm ., Bregenz ab 3 .18 und vom 1. Juli bis 18. Septem¬
ber vom Eilzug 73 von Basel (ab 1 .18) und dadurch vom Zug
163 von Mailand (ab 7.18) , Zürich ab 2 .20 nachm. In München
lat der Zug vom 26 . Juni bis 12. September unmittelbaren
llnschluß von Wien ab 7.30 vorm ., Bad Eastein ab 9.33 und
Salzburg ab 1 .23 nachm.

Die Eilzüge 72 und 73 der Bodenseegürtelbahn Lindau ab
12 .30 nachm ., Friedrichshofen an 12.83, Basel an 8.22 und Basel
rb 1 .08 nachm., Schaffhausen ab 3 . 13, Friedrichshafen an 8.0k !,Lindau an 8 .38 verkehren zwischen Landau und Friedrichshafen
»ährend des ganzen Sommers , zwischen Friedrichshofen und
Lasel aber nur in der Hauptreisezeit vom 1 . Juli bis 18. Sept.
Oer Eilzug 73 vermittelt dabei wieder eine über Zürich—Ro-
lnanshorn nicht ereichbare Verbindung vom Gotthard nach Nürn¬
berg —Berlin : Mailand ab 7 .18 vorm ., Zürich ab 2.20 nachm.,
Schasfhausen ab 3 .13, Friedrichshafen ab 6 .33, Nürnberg an
11 .11, Leipzig an 8.04 früh , Berlin an 7 .49 früh.

Zur Entlastung der Züge D 107-108 zwischen Stuttgart und
lllm sind vom 1 . Juli bis 18. September die neuen Eilzüge 18,
Stuttgart ab 7 .42 vorm ., im Anschluß a D 38 von Berlin , lllm
ab 9 .46 vorm ., Friedrichshofen an 11.37 vorm ., und 16 Frie¬
drichshofen ab 7 .30 abends , lllm an 9 .24 und Stuttgart an 11.20
ibends vorgesehen. Der Eilzug 18 nimmt in lllm überdies den
llnschluß von dem Eilzug 814 auf , wodurch die Fahrdauer Ber¬
lin—Friedrichshafen bei D 238 um 1 Stunde gekürzt wird , Ber¬
lin ab 8 .84 abends , Friedrichshafen an 11 .37 vorm , (statt 12.30
nachmittags ) .

Der BP 12 Stuttgart ab 7 .28 vorm , vermittelt in Mühlacker
unmittelbaren Anschluß an den BP 1218 nach Karlsruhe (an
S.38) und hat dort Fortsetzung nach Freiburg —Basel und in
Bruchsal an den D 178 nach Heidelberg an 9.30, (Mannheim an
10.32), Frankfurt a . M . an 11.33 und weiter nach Kassel an 3.33,
Magdeburg an 8.13 abends.

Der Eegenzug 948 , Bruchsal ab 3.43 nachm, erhält dort wäh¬
rend des ganzen Sommers Anschluß von dem D 276 von Dort¬
mund— Hagen—Frankfurt a . M . (ab 2 .48 nachm.) und in Mühl-
trifft er 7 .33 abends ein und erreicht den Anschluß an D 237,
acker vom Pz . 1229 von Karlsruhe —Pforzheim , in Stuttgart
Stuttgart ab 7 .42 abends , Nürnberg an 11 .11, Leipzig cm 8 .04,
Berlin an 7.39 vorm . Vom 1. Juli bis 18. Sept . vermittelt der
Zug 948 gleichzeitig auch noch eine beschleunigte Personenzugver¬
bindung Krefeld —Stuttgart mit Wagendurchlauf : Krefeld ab
8.26 vorm ., Köln ab 9 .42, Wiesbaden ab 1 .83, Frankfurt a . M . ab
8.01 nachm.

Der BP . 900 München—Zweibrücken stellt vom 1 . Juli bis 16.
Sept . auch noch die beschleunigte Pz -Verbindung nach Frankfurt
i . M .—Köln —Krefeld her mit Wagendurchlauf Ulm—Krefeld:
München ab 6 .00 vorm ., Ulm ab 9.08, Stuttgart ab 11.10, Frank-
mrt a . M . an 3.48, Mainz an 4 .80, Köln an 9.28, Krefeld an
10.40 abends.

Der Schnellzug D 277 Stuttgart —Zürich ist ab Stuttgart um
eine Stunde hinausgerückt (Abfahrt 4.38 nachm.) mit Anschluß
oon D 4 von München — Ulm , Pz . 886 von Nördlingen und 411
von Heilbronn und gleichbleibender Ankunftszeit in Zürich (an
10 .30 abends ) . Dabei gebt allerdings die jetzt bestehende Ver¬
bindung über Waldshut nach Basel , Lörrach und dem badischen
Wiesental verloren ) Anschluß besteht nur noch bis Waldshut an
S.84 abends.

Wie im Vorjahr sind auch die Saisonverbindunge « zwischen
Frankfurt a. M . und Wildbad sowie Freudenstadt mit den Zü-
;en D 149-180 und D 918-914 vom 1 . Juli bis 18 . Sept . wieder
Wilddad an 4.30 und Freudenstadt an 6 .27 abends, in umgekehr¬

ter Richtung Freudenstadt ab 11.27 vorm ., Wildbad ab 12.48
vorgesehen: Frankfurt a . M . ab 12 .49 nachm ., Karlsruhe ab 3 .26,
rachm ., Karlsruhe ab 2 .00 , Frankfurt a . M . an 4 .43. Diese Züge
haben in Karlsruhe auch unmittelbare Verbindungen von mü
nach dem Rheinland und dem Ruhrgebiet durch die Züge D 27V>
269 . Außerdem findet der Zug D 149- 918 in Eutingen jetzt un¬
mittelbaren Anschluß an den später gelegten D 277 Stuttgart-
Zürich, wodurch sich folgende recht günstige Verbindung Frang
furt —Zürich über Pforzheim —Jmmendingen mit nur einmal^
gem Wagenwechsel ergibt : Frankfurt ab 12.49 nachm ., Karl»
ruhe ab 3 .26, Pforzheim 4 .22, Eutingen ab 8 .80, Singen an 8.17,
Konstanz an 9.06, Zürich an 10.30 abends.

An neuen durchlaufenden Wagen sind zu erwähnen ein Schlag
wagen zwischen Berlin und Zürich in den Zügen D 38 (Stutt¬
gart an 7 .36 vorm .) und 37 (Stuttgart ab 8.87 abends,) ei«
Schlafwagen zwischen Stuttgart und Dortmung in den Züge«
107 -108 (Stuttgart ab 9.88 und an 8 .21 vorm .) neben dem Stutt¬
gart —Vlissinger Schlafwagen , ein Speisewagen in den Züge«
D 108-107 zwischen Stuttgart und München (Stuttgart ab 8.38
vorm , und an 9 .38 abends ) , Kurswagen 1 .—3. Klasse Friedrich»
Hafen—Altona und 2 .- 3. Klasse Friedrichshafen —Bremen ft»
D 4, Stuttgart ab 4 .40 nachm ., sowie in umgekehrter Richtung
im D 39, Stuttgart an 1 .30 nachm., ein Kurswagen 1 .—3. Kl.
von München nach Saarbrücken im D 4 , Kurswagen 2.- 4 . Klaffe
Krefeld—Stuttgart im BP 948, Stuttgart an 7.33 abends «ad
lllm —Krefeld im BP 900 , Ulm ab 9 .08 vorm.

Innerhalb des Bezirks sind noch folgende Aenderungen bemer¬
kenswert:

Einrichtung einer weiteren Nachmittagsverbindung Stuttgart-
Heilbronn mit Pz 416 im Sommer : Stuttgart ab 1 . 18 nachm^
Heilbronn an 3.07 und als Gegenzug de* Zg . 427 Heilbronn at
8. 18 abends , Bietigheim an 9 . 10, zum Anschluß an Zg. 97, Stutt¬
gart an 10.08 abends.

Einlegung des neuen beschleunigten Personenrugs 881 Tal»
ab 6 .39, Stuttgart an 7 .86 vorm , im Sommer . Beschleunig« »»
des Pz 870 , Stuttgart ab 8.88 , Calw an 7.36 abends.

Vorrückung des Personenzugs 801 Stuttgart —Tübingen la»
künftig bereits 11 .30 abends ) im Zusammenhang mit der Ein¬
legung des Eilzuges 808.

Beschleunigung des Zuges 8211 (neu 781) Stuttgart ab 1.88
nachm., Plochingen ab 2.82, Tübingen a 4 .38, Horb an 8.54 zu»
Anschluß an den D 277 nach Zürich.

Einlegung eines weiteren Abendzugpaares an Werktage« rwt»
schen Metzingen und Urach: Zug 21 ab Metzingen 6 .58, Urach a»
7.26 und Zug 60 Urach ab 7.43, Metzingen an 8.14.

Endlich sind noch während des Sommers Verbesserungen t»
Sonntagsverkehr vorgesehen auf den Strecken Stuttgart —Wel»
beim , Aalen —Stuttgart , Marbach a. N .—Heilbronn , Stuttgart -»
Schramberg , Rottweil —Villingen.

Aus dem Gerichtssaal.
Versuchter Totschlag

Tübingen , 30 . Avril . Das Schwurgericht verurteilte den W
Jahre alten verh . Schreiner Christian Ludwig Schneck in Nür¬
tingen wegen versuchten Totschlages mit politischen Gegnern.
Am 1 . Dez . v . Js . hatte er dem nationalsozialistischen Schlaffer
Karl Mack nach einem Zusammenstoß in der Trunkenheit einen
Veilhieb auf den Kopf versetzt , der Mack zwei Monate lang a»
beitsunfähig machte.

Handel und Berkehr
Wirtschaft

Lenkung der Vörsenumsatzfteucr. Wie wir erfahren, beabsichtigtReichsfinanzmlnister Dr . Reinhola die Börsenumsatzsteuer um eine«Betrag von 60 Millionen Mark zu senken . Ein dahingehender Beschln»wurde bereits in der Donnerstagsitzung des Kabinetts gegen et«
starke Minderheit gefaßt.

Die amtliche GrobhaudclsiudexMcr für de« 28. Avril . Vom 21. bl»28. Avril ist die Großhandetslndexzisser um 0,2 Prozent von 123,2 auf123,4 gestiegen. Die gleiche Steigerung weisen die Agrarerzeugnisse(122,7 ) und die Jndustriesrosfe (124,7 ) auf.
Die Reichsinderziffer für die Lebenshaltungskosten im Avril . DieReichsiudexzifser für die Lebenshattungskosten (Ernährung . Wohnung,Heizung, Beleuchtung , Bekleidung und „sonstiger Bedarf ") beläuft sichnach den Feststellungen des Statistischen Reichsamtes für den Durch,schnitt des Monats Avril auf 139 .6 gegen 138,3 im Vormonat . St«hat sich sonach um 0,9 Prozent erhöht. Maßgebend hierfür war dieSteigerung der Wotzuungsmieren.

Getreide
F-rnchtvreise . EroI , heim: Kernen 15, Weizen 14.20, Roggen 9 .30Mark. — Nürtingen: Dinkel 11—11.50, Weizen 1t - ' 1.50, Gerste11 .50, Mischling 12 — Winnenden: Weizen 14— 1.36, Haber

10—11.50, Dinkel 10.22- 10.40, Gerste 1L5ü- 1l.50 , Roggen 11 .50
der Zentner.

Märkte
Stuttgarter Obst - ««- Gemüsesroßmarkt vom 1 . Mai . Edeläpfel 80bis 45, Tafeläviel 15- S" : Kartossern 3- 4 : Blumenkohl 20- 100 : gelbeRüben 10—16. Bund 2. ^ Zwiebel 0,5 Klar. 8— 13 : Sellerie 1 Stück10—30, Schwarzwurzeln 30- 40 ; Spinat 18- 20 : Kolliraben 30—«S:Kopfsalat 10—20 : Gurken 50—80 : Radieschen 15—20 : UntertürkhetmerSpargel 120—150 ; Schwetzinger Spargel 0,5 Klgr. SO—100 ; Rhabarber

Schweinevreife . Crailsheim: Läufer 60- 100, Mtlchschweine «bis SO «42 — Creglinaen: Milchschweine 35—42 — Gail¬
dorf: Milchschweine 38—50 — Schömberg: Milchjchweine Stbis 40 >/ . — Spaichingen. Milchschweine 85—42 — Win¬nenden: M '. lchschwiine 38—45, Läufer 90 ^ da « St "ck.

Rottweil , 1 . Mai . Schweinemarkt. Zufuhr 185 Milch¬
schweine. Preis pro Paar 95—97 -4( . Handel ging lebhaft , alles
verkauft . Eier - und Buttermarkt. Eier 12 Butter
1,80 -4t.

Beim Langholzverkauf der Gemeind« Laufs « »,OA . Rottweil wurden 113,5 Prozent der staatliche » Revtervreise erlöst.Käuferin ist die Firma Kienzle, Uhrenfabriken A .-G. in Schwenningen.— Beim Holzmarkt tu Marbach a. N. kosteten Baustange» 8—4Bauholz lfd. Meter 50- 70 Hagstangen 1—1.50 vro Stück.1 Quadratmeter Sattelbretler 1.80 >2 gewöhnt. Bretter 1—ILOgespaltene Pfähle 4.20 > je 100 Stück , gesägte 2.80- 3 Lettern lfd«.Meter 0.80— 1 > 2 Rinnen 60—70 Latten 20—25 1 Stob Schindel5—2.50 Bohnenstangen alX> Siüct 4—6 a«.
Nagold , 2 . Mai . (Fruchtschranne .) Markt vom 1 . Mai 1926.

Verkauft : 16,17 Zentner Weizen , Preis pro Zentner 14—18 ,4t,
6,26 Zentner Dinkel, pro Zentner 10,50 -4t, 16,11 Zentner Ger¬
ste, pro Zentner 10—10,50 -4t, 7,93 Zentner Haber , pro Zentner
10,30—10,50 -41. Handel etwas gedrückt. Preise anziehend.
Einige Zentner Gerste sind noch in der Schrannenhalle aufge-
stellt. Nächster Fruchtmarkt am 8 . Mai 1926._

Konkurse
Robert Mayer , Kolonialwarenhandlung in Ehningen u . A.

Geschäftsauffichte«
Ernst Pfisterer , E . m . b . H ., Spielwaren en gros , in Stuttgart
Rosa Müller , Damenkonfektion in Stuttgart -Wangen.
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Letzte Nachrichten.
Die Deutsche Bolkspartei für die Preußenkoalition?
Berlin » 3 . Mai . Auf dem in Wiesbaden abgehaltenen

Parteitag der Deutschen Volkspartei der Provinz Hessen-
Nassau betonte , wie die Blätter melden» der Landtagsab¬
geordnete Schwarzhaupt in seinem Referat über die politi¬
sche Lage Preußens , die Deutsche Volkspartei müsse stär¬
ker als bisher neben dem nationalen Gedanken die liberale
Idee vertreten . Schwarzhaupt machte den Deutschnatio¬
nalen den Vorwurf » daß sie für Preußen die unfruchtbare
Oppositionspolitik trieben . Die Deutsche Volkspartei sei
aus der preußischen Regierung ausgetreten , um den
Deutschnationalen die Mitarbeit in der Reichsregierung
zu ermöglichen. Nachdem wir jetzt, so führte der Abge¬
ordnete aus , gegen die Deutschnationalen keine Verpflich¬
tungen mehr haben , seit sie in voller Fahrt abgesprungen
find , sind wir bereit , in Verhandlungen über den Wieder¬
eintritt in die preußische Regierung einzutreten , wenn die
heute an der Regierung beteiligten Parteien ernsthaft an
uns herantreten.

Tödlicher Absturz von Touristen

Graz, 3. Mai . Auf dem Rötelstein bei Mirnitz stürz¬
ten gestern zwei Grazer Touristen ab und waren sofort tot.

Zum Kohlenstreik in England
London, 2 . Mai . Das geschäftsführende Komitee des

Gewerkschaftskongresses war gestern abend kurz vor 8
Uhr zu einer Besprechung in das Büro des Premiermini¬
sters geladen, wo mehrere Minister anwesend waren . Die
Sitzung dauerte fast 5 Stunden und wurde um halb 2 Uhr
morgens vertagt .

London , 2. Mai . Hier wird die bedeutungsvolle Mit¬
teilung bekannt, daß die Mitglieder der Bergarbeiterexe¬
kutive, die gestern abend in ihre Bezirke zurückgereist !
waren , telegraphisch nach London zurückberufen wurden.
Der Eeneralrat der Gewerkschaften hat im Verlauf des
heutigen Vormittags eine Sitzung abgehalten . Gegen
Mittag fand eine anderthalbstündige Sitzung des Kabinetts
statt.

London, 2 . Mai . Die Aussichten auf eine Wiederauf - s
nähme der Verhandlungen zur Beilegung der Krise im !
Kohlenbergbau als Ergebnis der gestrigen Besprechungen
mit Premierminister Baldwin haben für den Augenblick
eine beträchtliche Entspannung der Lage herbeigeführt.

London» 2. Mai . Man hofft jetzt, daß doch noch eine
friedliche Lösung der Krise herbeigeführt wird . Zweck der
Kabinettssitzung des heutigen Tages war , die Minister
mit den Ergebnissen der Beratungen bekannt zu machen,
die in der vergangenen Nacht zwischen Baldwin und den
Vertretern des Gewerkschaftskongresses geführt wurden.
Man erwartet , daß der Gewerkschaftskongreß, der seine Be¬
ratungen am Nachmittag fortsetzte , sich bemüht , eine For¬
mel für die Wiederaufnahme direkter Verhandlungen zu
finden . Die Minister halten sich in Bereitschaft und es ist
ein Austausch von Meinungen zwischen dem Gewerkschafts¬
kongreß und der Downing -Street im Gange . Inzwischen
herrscht in den Kohlenbezirken völlige Ruhe . Zn Cardiff
ist ein Bataillon Infanterie eingetroffen.

Ergänzend wird gemeldet : Heute nachmittag um 3 Uhr
wurde ein neuer Kabinettsrat abgehalten , der nach andert¬
halb Stunden noch nicht beendet war . Um 9 Uhr abends
ist eine Zusammenkunft zwischen dem Verhandlungsaus¬
schuß des Gewerkschaftskongresses und Baldwin in der
Downingstreet vereinbart worden.

London , 2 . Mai . Der Hydepark wird von Mitternacht
ab für das Publikum geschlossen sein, da er von der Re¬
gierung im Falle eines großen Streiks als Versorgungs-
Mittelpunkt benutzt werden wird.

Verschärfung der Krise in England.
London , 3 . Mai . Die Minister verließen Downingstreet

,
um 12,3V Uhr früh . Wie verlautet , ist kein Abkom¬

imen erzielt worden . Der Minister des Innern gibt
! bekannt , obwohl die Verhandlungen noch fortgesetzt wür¬

den» müsse sich das Land auf den Generalstreik für Mon¬
tag Nacht vorbereiten . Es werden weitere Maßnahmen
zur Aufrechterhaltung der Lebensmittelversorgung ergrif¬
fen. Anwerbestellen für Freiwillige werden heute eröss-
net werden.

London , 3 . Mai . (1,33 früh .) Amtlich wird gemeldet:
Die Kohlenverhandlungen sind abge¬
brochen worden.

Brand im Hafen von Genua
Genua , 2 . Mai . Zm obersten Stockwerk der Lagerhäu¬

ser des Hafens brach ein Brand aus . Truppen und Feuer¬
wehr sind damit beschäftigt, das Feuer auf seinen Herd
zu beschränken.

Die Gattin eines französischen Diplomaten ermordet !

Paris , 2 . Mai . Heute Nacht wurde in ihrer Wohnung
die Frau des früheren französischen Botschafters in Japan,
Regnault , ermordet . Es wird Raubmord vermutet , da in
dem Zimmer der Ermordeten große Unordnung herrschte
und verschiedene Wertgegenstände vermißt werden.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lauk
Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei Altensteig.
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Aichlzüldcu,
Die hiesige Gemeinde v :ralko: diert am Freitag , den

7. Mai , nachmittags 2 auf dem Rathaus in Aich-
Halden die

NM ! ZN U lS» MWM.
Gemeinderat.
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Grömbach.
Ein älteres

Fahrrad
hat zu verkaufen

Christian Kiibler,
beim Schulhaus.

Ein schönes trächtiges

Zu beziehen ourch die

A. MluM WWM» MnM.

hat zu verkaufen
Gg. Seid.

Hofstett.

20 Zentner

He«
hat zu verkaufen

Wer ? sagt die Exped.

Gebrauchtes

Fahrrad
zu kaufen gesucht.

Angebote mit Preisangabe
an die Geschäftsstelle.

Ich habe einen

großen Posten

in Wollumslin
Baumwollmuslin
Boil, Batist
Satin usw.

hereinbekommen.
Die Sachen sind wunder¬
schön, das allermodernste
darunter und eignen sich
hauptsächlich f. Sommer-

! kleider , Blusen und zum
Garnieren.
Am Stück

Kleiderzephir
! zu 78 Pfennig.

Verlobte

MttsItsI-k'reuciellstaZt -VltensteiZ

iV

^ ^ ^ 2 - Kattchveibee

gsb . Löhrnlev

Vermählte

ssvieclmehshLfen , 1. stckal 1Y26

Altensteig.

Gesucht wird in kleine
Familie einfleißiges, ehrliches

Mädchen
nicht unter 18 Jahren für
Haus und Gartenarbeit.

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle ds . Blattes.

Ein zuverlässiger

de - auch im Fuhrwerk be¬
wandert ist, kann eintreten
bei

3oh . Pfeifle , Göllelfingen.
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